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7.I-14 Übersicht über mögliche Dienstverhältnisse
	Unterscheidung nach der
Art der Tätigkeit
	· Angestellte
· Kaufmännische oder

· höhere nicht kaufmännische Dienste oder

· Kanzleiarbeit

· Arbeiter/-innen
Jene Arbeitnehmer/-innen, die keine Ange-stelltentätigkeit ausüben.
· Lehrlinge

Ausbildung und Verwendung auf Basis eines Lehrvertrages

	Unterscheidung nach
der Dauer des Arbeitsver-hältnisses

	· Probearbeitsverhältnis
Arbeitsverhältnis „zur Probe“ für die Dauer von max. einem Monat laut AngG bzw. ABGB;
für Lehrlinge zwei Monate laut Berufs-ausbildungsgesetz (BAG)
· Befristetes Arbeitsverhältnis

Beschäftigung für einen bestimmten Zeitraum endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf
· Unbefristetes Arbeitsverhältnis
auf unbestimmte Zeit geschlossen – bedarf einer besonderen Auflösung

	Unterscheidung nach dem Ausmaß der Tätigkeit
	· Vollbeschäftigung

Die wöchentliche Arbeitszeit entspricht der gesetzlichen bzw. kollektivvertraglichen Normalarbeitszeit.
· Teilzeitbeschäftigung
Die wöchentliche Arbeitszeit liegt unter der gesetzlichen oder kollektivvertraglichen Normalarbeitszeit.

· Geringfügige Beschäftigung
Sonderform der Teilzeitbeschäftigung: Die monatliche oder tägliche Entlohnung liegt unter einer bestimmten Grenze, die jährlich angepasst wird.

	Abgrenzung „echter“ Dienst-nehmer und 
„freier“ Dienstnehmer


	· Echter Dienstnehmer:

· Tätigkeit in persönlicher Abhängigkeit
· Bindung an Weisungen und Dienstpflichten

· funktionelle Einbindung in ein Betriebsgefüge beziehungsweise in eine Organisation

· Fremdbestimmtheit der Arbeit

· Zurverfügungstellung der erforderlichen Arbeitsmittel durch Arbeitgeber/-in
· Dauerschuldverhältnis

· Persönliche Leistungspflicht

· Wirtschaftliche Abhängigkeit der Arbeitnehmerin / des Arbeitnehmers
· Arbeitnehmer/-innen genießen den vollen Schutz des Arbeitsrechts.
· Freier Dienstnehmer
· Geringe bis keine Abhängigkeit der Dienstnehmerin / des Dienstnehmers
· Keine Weisungsgebundenheit

· Frei von Beschränkungen des persönlichen Verhaltens

· Ablauf der Arbeit kann selbstständig geregelt werden und ist jederzeit änderbar

· Erbringung der Dienstleistung im Wesentlichen persönlich (Vertretung möglich)
· Arbeitszeit und Arbeitsort frei wählbar 

· nur einen eingeschränkten arbeitsrechtlichen Schutz.
· Keine Anwendung von:
· Angestelltengesetz,
· Urlaubsrecht,
· Arbeitszeitgesetz (insbesondere Über-stundenentlohnung),
· Arbeitsruhegesetz oder
· Entgeltfortzahlungsgesetz 
· kein Anspruch auf Kollektivvertragslohn 
· soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart:
· keine Sonderzahlungen und 

· kein Urlaub
· in die betriebliche Mitarbeiter- und Selbstständigenvorsorge miteinbezogen

· einkommensteuer- und nicht lohnsteuer-pflichtig (wie Selbstständige behandelt)

· Für die Entrichtung der Einkommensteuer sind freie Dienstnehmer/-innen selbst verantwortlich. 

ACHTUNG Lohnnebenkosten!!

· Dienstgeberbeitrag zur Sozialversicherung, sofern Pflichtversicherung vorliegt
· Seit 2008 sind freie Dienstnehmer/-innen in die Arbeitslosenversicherung, in den Insolvenz-Entgelt-Fonds und in die betriebliche Mitarbeitervorsorgekasse einbezogen. Gleichzeitig wurden sie auch arbeiterkammerumlagepflichtig.
· Ab 2010 sind auch folgende Abgaben und Steuern von der Arbeitgeberin / dem Arbeitgeber für freie Dienstnehmer/-innen zu bezahlen:

· Kommunalsteuer
· Dienstgeberbeitrag

· Zuschlag zum Dienstgeberbeitrag
· Anspruch auf Dienstzettel, wie echte/r Dienstnehmer/-in
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